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Zu unserem Titelbild

Die Schatten werden wieder länger

im Herbst, und zwar nicht nur
jene der grossen Ereignisse, die sie

«vorauswerfen». Das wäre doch
wieder einmal einen Versuch wert,
über den eigenen Schatten zu
springen. Oder führen Sie so ein
Schattendasein, dass eine Ausein-
anderseztung mit dem eigenen Ich

zu einem regelrechten Schattenboxen

werden müsste? Jedenfalls
sollten Sie nicht länger einem
Schatten nachjagen, sondern lieber
ihre Kontrahenten in den Schatten
stellen. Vielleicht bei solchen

Wortspielereien oder bei einem
Schattenspiel: Da zeigt sich mitunter

ein hämisches Gesicht als

Ungeheuer. Und vielleicht wird aus
einem Griesgram so auch mal ein
fröhlicher Mensch, wer weiss? So

gesehen, hat es auch seinen Reiz,
nur noch ein Schatten seiner selbst

zu sem.

(Titelblatt: Heinz Ortner)
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Parlamentarier sanieren
sich selbst
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die Parlamentarier selbst um Lösungsvorschläge

zu bitten. Und die Leser (innen) sind aufgerufen, den

besten bzw. originellsten Vorschlag auszuzeichnen.
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den Fernsehverantwortlichen derzeit eine

Vorzugsbehandlung. Fast allabendlich wird da gejubelt, ge-
trubelt und geheiterkeitet, dass sich die Balken biegen.
Wer gut oder gesund aussieht und das Alpenglühen
einigermassen fehlerfrei besingen kann, dem steht eine

grosse Zukunft offen. Nur die Zuhörer müssen leiden.
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